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THE GOSPEL OF JUDAS from Codex Tchacos, ed. and transl. by Rodolphe Kasser, Marvin Mewyer, and Gregor Wurst, in collaboration with Francois Gaudard, National Geographic Washington 2006, p. 17-45.

Deutsche Übersetzung von Reinhold Then.

Die Zählung in Absätzen wurde vom Übersetzer eingefügt.

[19]

1. DAS EVANGELIUM DES JUDAS

2. EINFÜHRUNG. INCIPIT

3. Der geheime Bericht der Offenbarung, den Jesus im Gespräch mit Judas Iskariot während einer Woche wechselte, drei Tage bevor er das Paschafest feierte.

4. DER WELTLICHE DIENST JESU 

5. Als Jesus auf der Erde erschien, tat er Zeichen und große Wunder für das Heil der Menschheit.

6. Und während einige auf dem Weg der Rechtlosigkeit (gingen), wandelten andere in ihren Sünden. In dieser Zeit wurden die 12 Jünger berufen.

7. Er begann mit ihnen über die Geheimnisse zu reden, die hinter der Welt stehen und was sich am Ende ereignen würde. Oft trat er unter seinen Jüngern nicht als er selbst auf, sondern er wurde unter ihnen vorgefunden als ein Kind.

8. Szene 1: Jesus spricht mit seinen Jüngern: Das Gebet der Danksagung oder die Eucharistie

9. Eines Tages war er mit seinen Jüngern in Judäa, und er fand sie frommes Brauchtum folgend sitzend versammelt. Als er sich seinen Jüngern [21] (näherte), während sie gerade versammelt dasaßen und ein Dankgebet über das Brot sprachen, lachte (er).  

10. Die Jünger sagten zu (ihm): „Meister, warum lachst du über (unser) Dankgebet? Wir haben getan, was recht ist.

11. Er antwortete und sprach zu ihnen: „Ich habe nicht über euch gelacht. (Ihr) habt dieses nicht getan, weil es euer eigener Wille war, sondern deswegen, weil dadurch euer Gott gepriesen wird. 

12. Sie sagten, „Meister, du bist ...der Sohn unseres Gottes.“

13. Jesus sagte zu ihnen: „Wie erkennt ihr mich?“ Wahrlich (ich) sage euch, keine Generation dieses Menschengeschlechts, welche unter euch ist, wird mich erkennen.“ [22]
14. DIE JÜNGER ÄRGERN SICH

15. Als seine Jünger dies hörten, wurden sie ärgerlich und wütend und wurden in ihren Herzen blasphemisch gegen ihn.

16. Als Jesus ihr fehlendes (Verständnis) beobachtete, (sagte er)  zu ihnen: „Warum lasst ihr diese Aufregung zu? Euer Gott der in euch ist und ... hat euch provoziert, um euch (in) euren Seelen zu ärgern.(Lasst) irgendjemand von euch, der (stark genug) unter den Menschen ist, den perfekten Menschen hervorbringen und vor mein Angesicht treten.“

17. Alle sagten sie: „Wir haben die Stärke.“

18. Doch ihr Geist wagte es nicht (vor ihm) zu stehen außer Judas Iskariot. Er vermochte es vor ihm zu stehen. Doch er konnte ihm nicht in die Augen sehen und er wandte sein Gesicht ab.

19. Judas (sagte) zu ihm: „ Ich weiß, wer du bist und von wo du kommst. Du stammst vom unsterblichen Königreich [23] des Barbelo. Und ich bin nicht würdig den Namen des einen auszusprechen, der dich gesandt hat.“

20. JESUS SPRICHT MITJUDAS ALLEINE

21. Als Jesus erkannte, dass Judas über etwas nachdachte, das ihn begeisterte, sprach er zu ihm: 

22. „Geh weg von den anderen und ich werde dir die Geheimnisse des Königreiches erzählen. Es ist für dich möglich, es zu erreichen, aber du wirst großen Kummer erfahren. Denn jemand anders wird dich ersetzen, damit die 12 Jüngern wieder vereinigt sein mögen mit ihrem Gott.“

23. Judas sagte zu ihm: „Wann willst du mir diese Dinge sagen und (wann) wird der große Tag des Lichts für das Menschengeschlecht anbrechen? [24] Als er dies aber sagte, verlies Jesus ihn.

24. Szene 2: Jesus erscheint seinen Jüngern nochmals

25. Am nächsten Morgen, nachdem sich dies ereignet hatte, erschien Jesus seinen Jüngern nochmals.

26. Sie sagten zu Ihm: „Meister, wohin gingst du und was machtest du, als du uns verließest?

27. Jesus sagte zu ihnen: „Ich ging zu einem anderen großen und heiligen Geschlecht.“

28. Seine Jünger sagten zu ihm: „Herr, was/wie ist die große Generation, die größer und heiliger ist als wir, die nicht jetzt in diesen gegenwärtigen Königreichen ist? 

29. Als Jesus dies hörte, lachte er und sagte zu ihnen: „Warum denkt ihr in eurem Herzen über diese starke und heilige Generation nach? Wahrlich (ich) sage euch, keiner der in dieser Weltzeit geboren wurde, wird diese (Generation) sehen und keiner der Scharen der Sternenengel wird herrschen über diese Generation. Und keiner der Sterblichen kann sich diesen anschließen, [25]  weil diese Generation nicht kommt von (....) die wird nicht zu (...) Das Menschengeschlecht um dich herum ist von der Generation der Menschheit (...) Macht, welche (...) die anderen Mächte (...) nach der du herrschst.“

30. Als (seine) Jünger dies hörten, wurden sie im Geist verwirrt. Sie konnten kein einziges Wort sprechen.

31. An einem anderen Tag kam Jesus zu (ihnen). Sie sagten zu (ihm): „Meister, wir haben dich in einer (Vision) gesehen, denn wir haben große (Träume...) gehabt, ... (Nacht).“

32. (Er sagte), „Warum habt (ihr ... als) ihr ins Versteck gegangen seid?“

33. DIE JÜNGER SEHEN DEN TEMPEL UND REDEN ÜBER IHN

34. Sie (sagten: „Wir haben gesehen) ein großes (Haus mit einem großen) Altar (in ihm, und) 12 Männer  -sie sind die [26] Priester,  würden wir sagen – und ein Name; und eine große Menschenmenge wartet vor dem Altar (bis) die Priester (... und erhalten) die Opfergaben, „(Aber) wir mussten warten.“

35. (Jesus sagte), „Wie sahen (die Priester) aus?

36. Sie (sagten, „Einige ...) zwei Wochen, (einige) opfern ihre eigenen Kinder, andere ihre Frauen, im Lobpreis (und) gegenseitige Demut, einige schlafen mit Männern, einige  waren mit Schlachten beschäftigt, einige begingen eine Menge Sünden und Taten der Rechtlosigkeit. Und die Männer, die (vor) dem Altar standen, und riefen deinen  (Namen) an und mit all den Handlungen ihrer Verfehlungen brachten sie die Opfer zur Vollendung(...).

37. Danach, so sagten sie, waren sie ruhig, denn sie waren beunruhigt.

38. JESUS BIETET EINE ALLEGORISCHE INTERPRETATION DER ANSICHTEN  ÜBER DEN TEMPEL

39. [27]

40. Jesus sagte zu ihnen: „Warum seid ihr beunruhigt? Wahrlich ich sage euch, alle Priester, die vor diesem Altar stehen, riefen meinen Namen an. Abermals sage ich euch, mein Name ist auf dieses geschrieben (...) dieser Generationen der Sterne Menschengeschlechter hindurch.  (Und sie) haben in meinem Namen in einer schmachvollen Weise Bäume ohne Früchte gepflanzt.“

41. Jesus sagte zu ihnen: „Jene, die ihr gesehen habt wie sie die  Opfer am Alter angenommen haben – sie sind wieder.

42. Das ist der Gott, dem du dienst, und ihr seid wie jene zwölf Männer, die ihr gesehen  habt. Die Rinder, die ihr gesehen habt, die zum Schlachtopfer gebracht wurden, sind die vielen Leute, die du irregeleitet vor dem Altar gebracht hast. (...) da werden stehen und Gebrauch machen von meinem Namen in dieser Art und Weise, und Generationen der Frommen  werden loyal bleiben gegenüber ihm. Nach ihm wird ein anderer Mann dort stehen (jemand, der unerlaubten Geschlechtsverkehr hatte) und ein anderer von denen (wird) dort stehen [28] von den Kindermördern  und ein anderer, die mit Männern geschlafen haben und solche, die sich enthalten und die übrigen Leute der Befleckung und Gesetzlosigkeit und Irrtum und solche, die sagen, „Wir sind wie die Engel“, sie sind die Sterne, die alles zur Vollendung bringen. Denn dem Menschengeschlecht ist gesagt worden: „Siehe, Gott hat eure Opfer aus den Händen eines Priesters erhalten“ – dieser ist ein Vollstrecker des Irrtums. Aber es ist der Herr, der Herr des Universums, der befiehlt: „Am letzten Tag werden sie in Scham verfallen.“

43. Jesus sagte (zu ihnen): „Stoppt das (Opf(ern..) welches ihr über dem Alter (...), seitdem sie sind über euren Sternen und euren Engeln und sind schon zu ihrer Vollendung dort gekommen. So lass sie vor dir (umgarnd) sein  und lass sie gehen ( - 15 Zeilen fehlen-)[29] Generationen. (...) Ein Bäcker kann nicht die ganze Schöpfung unter den (Himmel) ernähren. Und (...) zu ihnen (...) und (...) zu uns und (...).

44. Jesus sagte zu ihnen: „Hört auf mit mir zu wetteifern. Jeder von euch hat seinen eigenen Stern und jeder (-17 Zeilen fehlen-) in (...) der gekommen ist (...Quelle) für den Baum (...) dieser Weltzeit (...) für eine Zeit (...) aber er ist gekommen um zu versorgen mit  Wasser das göttliche Paradies und die (Generation), die bestehen wird, weil (er) den Lebensweg für diese Generation nicht verunreinigen will, sondern (...) für die ganze Ewigkeit.

45. JUDAS BEFRAGT JESUS ÜBER DIESE GENERATION UND DIE MENSCHENGESCHLECHTER

46. [30]

47. Judas sagte zu (ihm, „Rabb)i, welche Art Frucht bringt diese Generation hervor?“

48. Jesus sagte: „Die Seelen eines jeden Menschengeschlechts werden sterben.  Wenn diese Menschen jedoch die Zeit des Königtums vollendet haben und der Geist verlässt sie, werden ihre Leiber sterben, ihre Seelen aber werden lebendig bleiben und sie werden auferweckt werden.“

49. Judas sagte: „Und was wird das übrige Menschengeschlecht tun?“

50. Jesus sagte, „Es ist unmöglich Samen auf (Fels) zu säen und seine Früchte zu ernten. (Dies) ist auch der Weg (...) die (geschändete) Generation (...) und verderbliche Weisheit (...) die Hand, die sterbliche Menschen geschaffen hat , so dass ihre Seelen auferstehen zum ewigen Königreich oben. (Wahrlich) ich sage euch, (...) Engel (...) Macht wird fähig sein, dies zu sehen (...) dies wem (...) heilige Generationen (...) 

51. Nachdem Jesus dies sagte, ging er weg. [31]
52. SZENE 3: Judas erzählt erneut eine Vision und Jesus antwortet

53. Judas sagte, „Meister, da du allem zugehört hast, nun höre auch mir zu. Denn ich habe eine große Vision gesehen.“

54. Als Jesus dies hörte, lachte er und sagte zu ihm, „Du 13ter Geist, Warum versuchst du es so hartnäckig? Aber sprich, und ich werde es ertragen.“

55. Judas sagte zu ihm, „In der Vision sah ich mich, wie die zwölf Jünger  mich steinigten und (schwer) verfolgten. Und ich kam auch zum Ort, wo (...) nach dir. Ich sah (ein Haus...) und meine Augen konnten diese Größe nicht (umfassend ermessen). Große Menschen umringten es und dieses Haus (hatte) ein  Laubdach und in der Mitte des Hauses war (eine Menschenmenge – zwei Zeilen fehlen-), die sagten, „Meister, nimm mich zu diesen Leuten mit hinein.

56. (Jesus) antwortete und sagte, „Judas, dein Stern hat dich in die Irre geführt.“ Er fügte hinzu, „Kein sterblicher Mensch ist würdig, das Haus zu betreten, das du gesehen hast, denn dieser Platz [32] ist reserviert für das Heilige [oder: die Heiligen]. Weder die Sonne noch der Mond werden dort herrschen, noch der Tag, aber das Heilige [oder: die Heiligen werden] wird hier im ewigen Königreich mit den heiligen Engeln immer wohnen. Sieh, ich habe dir die Geheimnisse des Königreiches erklärt und ich habe dich belehrt über den Irrtum der Sterne und (...) schicke es (...) zu den zwölf Weltzeiten.

57. JUDAS FRAGT NACH SEINEM EIGENEN SCHICKSAL

58. Judas sagte, „Meister, kann es sein, dass mein Same [Nachkommenschaft] unter der Kontrolle der Herrscher ist?“ Jesus antwortete und sagte zu ihm, „Komm, dass ich (- zwei Zeilen fehlen -) aber das wird dich sehr grämen, wenn du das Königreich und all seine Generation sehen wirst.

59. Als er dies hörte, sagte Judas zu ihm, „Was gut ist, ist dies, das ich es bekommen habe? Denn du hast mich abseits von dieser Generation gesetzt.“

60. Jesus antworte und sagte: „Du wirst der Dreizehnte werden, [33] und du wirst kontaminiert sein von den anderen Generationen – und du wirst kommen, um über sie zu herrschen. In den letzten Tagen werden sie deinen Aufstieg zu den (Heiligen) verfluchen.

61. JESUS BELEHRT JUDAS ÜBER   DIE KOSMOLOGIE. DER GEIST UND DER SELBST-GEZEUGTE 

62. Jesus sagte, „(Komm), dass ich dich über (Geheimnisse) lehre, die noch niemand gesehen (hat). 

63. Denn (es gibt) ein großes und grenzenloses Königreich, dessen Ausdehnung noch keine Generation von Engeln gesehen hat, (in dem) gibt es einen großen unsichtbaren (Geist).

64. Den kein Auge eines Engels jemals gesehen hat ,

65. den kein Gedanke eines Herzens jemals begriffen hat ,

66. und niemals wurde er beim Namen genannt.

67. [34]

68. „Und eine leuchtende Wolke erschien dort. Er sagte, „Lass einen Engel werden als meinen Gehilfen“. 

69. „Einen großen Engel, den erleuchteten göttlichen Selbst-Gezeugten, der aus der Wolke hervorgeht. 

70. Wegen ihm entstanden vier weitere Engel von einer anderen Wolke, und sie wurden Gehilfen für den engelgleichen Selbst-Gezeugten. Der Selbst-Gezeugte sagte, „Lass (...) entstehen (...), und es entstand (...). Und er (erschuf) den ersten Erleuchteten, um über ihn zu regieren. Er sagte, „Lass Engel entstehen, um (ihm) zu dienen. Und Myriaden ohne Zahl entstanden. Er sagte, [35] „(Lass), eine erleuchtete Ewigkeit entstehen“, und sie entstand.  Er schuf den zweiten Erleuchteten, (um) über ihn zu regieren,  zusammen mit Myriaden von Engeln ohne Zahl, um einen Opferdienst darzubringen. So schuf er auch den Rest der Weltzeiten. Er veranlasste, dass sie regieren konnten über sie und er schuf für sie Myriaden von Engeln ohne Zahl, die ihnen dienten.

71. ADAMAS UND DIE ERLEUCHTETEN

72. „Adamas war in der ersten leuchtenden Wolke, die kein Engel jemals unter all denen gesehen hat, die ‚Gott’ genannt werden. Er (...) das (...) das Bild (...)und nach der Gestalt (dieses) Engels. Er ließ die unbestechliche (Generation) des Set erscheinen (...) die Zwölf (...) die 24 (...) Er ließ 72 Erleuchtete in der  unbestechlichen Generation erscheinen in Übereinstimmung mit dem Willen des Geistes. Die 72 Erleuchteten ihrerseits ließen [36] 360 Erleuchtete in der unbestechlichen Generation erscheinen, in Übereinstimmung mit dem Willen des Geistes, damit ihre Zahl fünf für jeden sein sollte.

73. „Die Zwölf Ewigkeiten der zwölf Erleuchteten setzten ihren Vater ein, mit sechs Himmeln für jede Weltzeit, so dass es  72 Himmel für 72 Erleuchtete gab, für jeden (von ihnen fünf) Firmamente (für eine Gesamtzahl von) 360 (Firmamente). Ihnen wurde Vollmacht gegeben und eine (große) Schar an Engeln (ohne Zahl) zum Ruhme und zur Anbetung, (und danach) jungfräuliche Geister zum Ruhm und zur (Anbetung) für all die Ewigkeiten und die Himmel und ihren Firmamenten.

74. DIE WELT, DAS CHAOS UND DIE UNTERWELT

75. „Die Vielzahl jener Unsterblichen wird Kosmos genannt, [37] das heißt, Verderben, - durch den Vater und durch den 72 Erleuchteten, die mit dem Selbst-Gezeugten und seinen 72 Weltzeiten.

76. In ihm erschien der erste Mensch mit seinen  unbestechlichen Mächten. Und die Weltzeit, die erschien, mit seiner Generation, die Weltzeit im welcher ist die Wolke der Erkenntnis und der Engel, der genannt wird El (...) Ewigkeit (...) danach sagte ich, „Lass 12 Engel entstehen, um über das Chaos (und die Unterwelt) zu herrschen. Und siehe, von der Wolke erschien ein (Engel), dessen Gesicht leuchtete wie Feuer und dessen Erscheinung war beschmutzt mit Blut. Sein Name war Nebro, was soviel bedeutet wie „„Aufrührer“, andere nennen ihn Yaldabaoth. 

77. Ein anderer Engel, Saklas, kam auch von [38] der Wolke. So schuf Nebro sechs Engel -  ebenso wie Saklas  – um zu dienen, und diese zeugten 12 Engel im Himmel, jeder von ihnen erhielt einen Anteil im Himmel. 

78. DIE HERRSCHER UND ENGEL

79. „Die 12 Herrscher sprachen mit den 12 Engel. ‚Lasst jeden von euch (...) und lasst sie (...) Generation (- eine Zeile fehlt - ) Engel.’

80. Der erste ist Set, er wird Christ genannt.

81. Der (zweite) ist Harmathoth, der ist 

82. Der (dritte) ist Galila.

83. Der vierte ist Yobel.

84. Der fünfte (ist) Adonaios.

85. [39] Diese sind die fünf, die über die Unterwelt herrschten und zunächst über das Chaos.

86. DIE ERSCHAFFUNG DER MENSCHHEIT

87. „Dann sagte Saklas zu seinen Engeln, ‚Lasst uns einen  Menschen machen nach dem Bild und nach dem Abbild.“ 

88. Sie formten Adam und seine Frau Eva, die in der Wolke Zoe [Leben] genannt wird. – Denn alle Generationen suchen den Mann unter diesem Namen, und jeder von ihnen nennt die Frau bei diesen Namen. Nun, Sakla hat nicht befohlen außer (...) die Genera(tionen...) dies (...) 

89. Und der (Herrscher) sagte zu Adam, ‚du sollst mit deinen Kindern lange leben.“

90. [40]

91. JUDAS ERKUNDIGT SICH NACH DEM SCHICKSAL ADAMS UND DES MENSCHENGESCHLECHTS

92. Judas sagte zu Jesus,  „(Wie )lange wird der Menschen Leben?“

93. Jesus sagte, „Warum bist du darüber so erstaunt, dass Adam mit seiner Generation diese Lebensspanne am Ort wo er seine Königsherrschaft erhalten hat mit diesem langen Leben mit seinem Herrscher gelebt hat?“

94. Judas fragte Jesus, „Wird der menschliche Geist sterben?“

95. Jesus sagte, „Das ist der Grund, warum Gott Michael beauftragte, ihnen den Geist der Menschen als Lehen zu geben, so dass sie ihre Dienste anbieten können, der Große aber befahl Gabriel den Geist der großen Generation zu gewähren, ohne dass jemand herrscht über sie, - das ist der Geist und die Seele. [41] Deshalb , der (Rest) der Seelen (- eine Zeile fehlt - )

96. JESUS DISKUTIERT DIE VERNICHTUNG DES BÖSSEN MIT JUDAS UND ANDEREN

97. (...) leicht (- nahezu zwei Zeilen fehlen - ) umher (...) lass (...) (den Geist, (der in dir ist)) wohnen in diesem (Fleisch) unter den Generationen von Engeln.

98. Aber Gott veranlasste das Wissen Adam und denen, die mit ihm sind,  (zu geben), so dass die Könige des Chaos und die Unterwelt sie nicht befehligen können.“

99. Judas sagte zu Jesus, „Was werden nun diese Generationen tun?“

100. Jesus antwortete, „Wahrlich, ich sage dir, für sie alle bringen die Sterne die Dinge zur Vollendung. Wenn Saklas die Zeitspanne vollendet, die ihm zugeteilt ist, wird ihr  erster [42] Stern mit den Generationen erscheinen, und sie werden vollenden, worüber sie sprachen, was sie tun würden. Dann werden sie in meinem Namen Unzucht treiben und  ihre Kinder erschlagen und sie werden (...) und (- etwa sechs und eine halbe Zeile fehlen -) meinen Namen und er wird mit deinen Stern über die 13te Ewigkeit dasselbe machen.

101. Darauf (lachte) Jesus.

102. (Judas sagte), „Meister, (warum lachst du über uns)?

103. (Jesus) antwortete (und sagte), ich lache nicht (über dich), sondern über den Irrtum der Sterne, weil diese sechs Sterne umherwandern mit diesen fünf Kämpfern. Und sie alle werden zerstört werden gemeinsam mit ihren Geschöpfen.“

104. JESUS SPRICHT VON DENEN, DIE GETAUFT WERDEN UND VON JUDAS’ VERRAT

105. Judas sagte zu Jesus., „Schau, was werden jene tun, die auf  deinen Namen getauft wurden?“

106. Jesus sagte, „Wahrlich, ich sage (dir), diese Taufe, [43] mein Name (- etwas neun Zeilen fehlen -)  zu mir. Wahrlich (ich) sage dir, Judas (jene, die) Opfer für Saklas darbringen (...) Gott (- drei Zeilen fehlen -) all dies ist schlecht.

107. „Aber du wirst all dies übertreffen. Denn du wirst den Mann opfern, der mich umkleidet hat.

108. Schon ist dein Horn [deine Herrschaft] erhöht,

109. dein Zorn ist entflammt,

110. dein Stern zeigt sich hell erleuchtet,

111. und dein Herz ist (...)

112. „Wahrlich (...) dein letztes (...) wurde (- zwei und eine halbe Zeile fehlen -) seit er zerstört sein wird. Und dann wird das Bild der großen Generation des Adam  

113. erhoben sein, denn über dem Himmel, der Erde, und den Engeln existiert jene Generation, welche von den ewigen Königreichen ist. Schau, alles ist dir erzählt worden.

114. [44] Erhebe deine Augen und schau auf die Wolke und das Licht in ihr und die Sterne, die um sie herum sind.

115. Der Stern, der den Weg weist, ist dein Stern.“

116. Judas erhob seine Augen und sah die erleuchtete Wolke und er betrat sie. Jene, die auf dem Boden standen, hörten eine Stimme von der Wolke kommen, die sagte (...) große Generation 

117. (...) Abbild (...) (- etwa fünf Zeilen fehlen -)

118. SCHLUSS. JUDAS VERRÄT JESUS.

119. (...) ihre Hohenpriester murmelten, weil (er) wegen seines Gebetes in das Gästezimmer gegangen war. Aber einige Schriftgelehrte waren dort, die ihn sorgfältig beobachteten, um ihn während des Gebets festzunehmen, denn sie fürchteten sich vor dem Volk, weil er von allen als Prophet angesehen wurde. [45] Sie näherten sich Judas und sagten zu ihm, „Was machst du hier? Du bist ein Jünger Jesu.“

120. Judas antwortete ihnen, wie sie es wünschten. Und er erhielt Geld und übergab ihn ihnen. 

121. DAS EVANGELIUM DES JUDAS

